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Angedacht  

Man muss Gott mehr gehorchen als 

den Menschen               Apg. 5, 29  

Liebe Rumpenheimer*innen,  

derzeit sind wir oft unsicher, was 

das Richtige ist? Nach fast einein-

halb Jahren Corona -Pandemie 

und vieler Gefährdungen ist das 

verständlich. Trotz immer mehr Ge-

impfter und derzeit stetig weniger 

Infizierter ist unser Zusammenleben 

durch Zwänge und Gesetze einge-

schränkt. Die Gefahr für die Ge-

sundheit wird noch eine Weile be-

stehen bleiben. Tausende Men-

schen sind auf den Intensivstatio-

nen, zehntausende in Krankenhäu-

sern. Einige treffe ich regelmäßig 

bei meinem Dienst in der BGU -

Klinik. Ich erlebe mit, wie sich die 

Held*innen aus Pflege und Medizin 

fürsorglich um die Patient*innen 

kümmern.  
Wie sollen WIR uns verhalten?    

Eine mögliche Antwort darauf bie-

tet uns der biblische Monatsspruch 

für den Juni 2021.   

Den Satz oben hat Paulus in 

höchster Lebensgefahr gesagt. 

Zuvor war er von einem Engel aus 

dem Gefängnis befreit worden. 

Dort war er mit Kameraden gelan-

det. Sie hatten ihr Redeverbot in 

Jerusalem nicht beachtet. Kaum 

wieder in Freiheit geht er schnur -

stracks erneut in den Tempel. Dort 

wiederholt er sein Bekenntnis zu 

Jesus Christus. Als Paulus vom Ho-

hen Rat der Priester daraufhin mas-

siv bedroht wird, antwortet er: 

ăMan muss Gott mehr 
gehorchen als den 

Menschenò.   

Im Studium gehörte 

dieser Bibelvers zu mei-

nen Favoriten. Er klingt 

einleuchtend und ist ein starkes 

Bekenntnis. Doch auf unsere Situa-

tion übertragen, frage ich mich: 

Was konkret erwartet Gott von mir 

in diesem Sommer 2021? Gottes-

dienste zusammen in der Schloss-

kirche feiern oder es lieber sein las-

sen? Persönliche Kontakte durch 

Begegnungen pflegen oder bes-

ser darauf verzichten?  

Selbst ohne ăverquerò zu denken, 

sind auch für Christ*innen unter-

schiedliche Antworten vorstellbar. 

Abhängig sind sie von der eigenen 

Lebenslage und persönlichen Vor-

stellungen von Gott. Mir hilft in sol-

chen Situationen die Kontrollfrage 

des ersten Kirchenpräsidenten un-

serer Landeskirche in Hessen, Mar-

tin Niemöller (1892 -1984) :  
 

ăWas w¿rde Jesus dazu sagen?ò  
 

Diesen Hinweis gebe ich auch un-

seren Konfirmand*innen, wenn es 

um Orientierung und wichtige Ent-

scheidungen im Leben geht. Denn 

im Verhalten von Jesus gegenüber 

seinen Mitmenschen wird sichtbar, 

wie wir nach Gottes Willen auf die-

ser Erde zusammenleben sollen.  
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Angedacht  

Sehr geehrte Damen und Herren!  

Sie sind über 70 Jahre, möchten eine Corona -

Schutzimpfung erhalten, haben aber keine Mög-

lichkeit, in das Impfzentrum der Stadt Offenbach 

zu kommen?  

Bitte treten Sie über einen der folgenden Wege mit 

uns in Verbindung:  

Bevölkerungsinformation des Impfzentrums Offenbach:  
            Telefon: 069 - 8605 3636 (Mo - Fr, 8.00 - 16.30 Uhr) 

            E-Mail: impfplanung @offenbach.de  

Gerne prüfen wir, ob unser mobiles Impfteam Sie zu Hause mit 

der Corona -Schutzimpfung versorgen kann.  
Melanie Franzreb  

ăDu bist nicht allein!ò ð Diese Zu-

sage Gottes hat Jesus durch sei-

ne liebevolle und fürsorgliche 

Zuwendung zum Menschen er-

füllt. Wer sich an IHM orientiert, 

weiß genau, was zu tun ist.  

ăWie sollen Geimpfte und Unge-

impfte hier in den kommenden 

Monaten miteinander leben?ò  

ăWªre es gut, die Patentrechte 

der Pharmafirmen (zumindest zeit-

lich begrenzt) auszusetzen, damit 

Impfstoff schon bald in höherer 

Anzahl und billiger für die Mensch-

heit zur Verf¿gung steht?ò 

ăBrauchen wir  nderungen bei 

der Zielsetzung und Organisation 

des Gesundheitswesens?ò 

ăWollen wir, dass Auszubildende, 

Frauen und Männer in Pflege und 

Krankenhäusern wertgeschätzt 

und zukünftig angemessen und 

besser für ihren Dienst am Men-

schen entlohnt werden?ò    

Wie Jesus auf diese Fragen ant-

wortet, ist klar. Damit auch, was es 

im Sinne des Apostels Paulus heißt, 

Gott zu gehorchen. Aber, ob wir 
das letztlich tun oder nicht, ist un-

sere Verantwortung . Dafür hat 

Gott uns den freien Willen gege-

ben, uns gesegnet und die Erde 

samt aller Geschöpfe anvertraut. 

Möge es uns gemeinsam gelin-

gen, den Menschen dieser einen 

Welt Gutes zu tun, das wünscht  

 

  Ihr Rumpenheimer  

         Vertretungspfarrer  

                Peter Meier -Röhm 
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Aus dem Gemeindeleben  

Am Sonntag, den 12. September 2021 feiern wir in der Schlosskirche 

die Jubiläumskonfirmation mit Pfarrerin Ute Seibert.  

Eingeladen sind alle, die ihr 50 -, 60-, 65-, 70-, 75- oder gar 80 -jähriges 

Konfirmationsjubiläum feiern möchten.  

Sprechen Sie gerne auch Personen an, die mit Ihnen konfirmiert 

wurden und melden Sie sich bitte im Gemeindebüro an (86 37 06). 

Wir freuen uns auf Sie.  

Mit den Wahlbenachrichtigungen zur Kirchenvorstandswahl ð ge-

nauer auf der Rückseite des Wahlbenachrichtigungsschreibens - 

hat die Landeskirche darauf hingewiesen, dass die Möglichkeit be-

steht, sich mit der E -Mail -Adresse oder einer Mobilfunknummer für 

digitale Informationen ihrer Kirche registrieren zu lassen. Neben ei-

nem QR -Code ist auch die Kontaktadresse - ekhn.de/e -kontakt  - 

angegeben, unter der Sie sich mit der ebenfalls angegebenen per-

sönlichen Identifikationsnummer registrieren können. Per e -Kontakt 

besteht dann die Möglichkeit, umweltschonend und kostenbewusst 

informiert zu werden.  

Karl-Heinz Becker  

...durch viele ehrenamtliche Gemeindeglieder, die 

viermal im Jahr den aktuellen Gemeindebrief austra-

gen und dabei Rumpenheim mit seinen vielen Winkeln 

und Gassen noch besser kennenlernen.  
Wir können Verstärkung gebrauchen.  

Wenn SIE mitmachen wollen, dann rufen Sie bitte  

im Gemeindebüro (86 37 06) oder bei  

Karl-Heinz Becker (86 10 55) an.  

Ăe-kontaktñ mit Kirche aufnehmen 

Neuer Konfikurs nach den Sommerferien  

Jubiläums -Konfirmation am 12.09.2021  

Du bist 13 Jahre alt und kommst nach den Sommerferien in die  

8. Klasse? Dann bist Du hier auf jeden Fall richtig: Der neue Konfi -

Kurs startet voraussichtlich am Dienstag nach den Sommerferien, 

also am 31. August 2021, ggfs. mit einem Infoabend.  

Meldet Euch bitte im Gemeindebüro (86 37 06), damit wir Euch die 

notwendigen Unterlagen überlassen können.  

Wie kommt der Gemeindebrief zu Ihnen?  

http://ekhn.de/e-kontakt
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Wahl des Kirchenvorstandes am 13.06.  

Kirchenvorstandswahl 2021  

Am 13. Juni 2021 werden die Mitglieder des Kirchenvorstandes ge-

wählt, die ab 1. September 2021 für die nächsten sechs Jahre die 

Geschicke der Gemeinde mit der Pfarrerin/ dem Pfarrer lenken. Wir 

hoffen, dass alle Wahlberechtigten die Unterlagen zur Wahl erhal-

ten haben. Wir wünschen uns, dass Sie von Ihrem Wahlrecht rege 

Gebrauch machen. Elf Personen stehen zur Wahl. Acht Personen 

sind zu wählen. Der Wahlbenachrichtigung ist ein Antrag auf Brief-

wahl beigefügt. Nutzen Sie gerne die Briefwahl. Das Wahllokal wird 

am 13. Juni 2021 von 9.30 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein. Die Aus-

zählung der Stimmen durch den Wahlvorstand unter der Leitung 

von Pfarrerin Amina Bruch -Cincar startet unmittelbar nach Schlie-

ßung des Wahllokals. Weitere Mitglieder des Wahlvorstands sind  

Karl-Heinz Becker, Klaus Brunnenkant, Peter Burkert, Paul Gegen-

wart, Horst Kriszio und Steffen Nickl.  

Was die Besetzung der Pfarrstelle betrifft, 

so kann im Moment leider noch keine Er-

folgsmeldung verkündet werden. Nach 

der Ausschreibung im Amtsblatt der EKHN 

im Dezember 2020 gab es einen Kontakt, 

der sich jedoch zerschlagen hat. Eine 

zweite Ausschreibung erfolgte im Amts-

blatt Mai 2021. Propst Oliver Albrecht und 

Prodekanin Dr. Ursula Schoen haben 

Rumpenheim auf dem Schirm, wie mir 

versichert wird. Dann hoffen wir mal, dass 

uns in nicht allzu langer Zeit eine Person vorgestellt wird. Die Reno-

vierung der Pfarrwohnung soll jedenfalls in Kürze angegangen wer-

den, nachdem die Bauprioritätenliste einschließlich dieser Maßnah-

me in der Sitzung der Regionalversammlung am 28. April 2021 be-

schlossen wurde.  

Besetzung der Pfarrstelle  

Dr. Martin Gegenwart, KV -Vorsitzender  
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Hart ist die Zeit,  

in der ein jeder zu Hause verweilt.  
 

Ein Virus wie dieser nicht sichtbar,  

doch wahr,  

erschüttert Existenzen,  

bringt Menschen an ihre Grenzen.  

Doch möchte er noch nicht gehen,  

sondern will, dass wir verstehen,  

und uns lehren,  

dass das, was wir begehren,  

zerbrechlich, kostbar und nicht selbstverständlich ist.  
 

Wir ernten, was wir säen,  

und deshalb müssen wir verstehen,  

dass nicht jedes Lebewesen essbar ist,  

und auch Verzicht eine große Tugend ist.  
 

Doch in dieser dunklen Zeit,  

bringt uns ein bisschen Licht,  

der Konfi -Unterricht,  

wenn auch nur visuell  

und nicht traditionell.  
 

Wir erfahren ein bisschen Glück  

und geben dies auch hoffentlich zurück.  

Denn jedes kleine Stück,  

von diesem gemeinsamen Glück,  

bringt uns Stück für Stück,  

unsere Lebensfreude wieder zurück.  
 

Auch der Gottesdienst im Netz,  

hat uns immer gefetzt.  

Dabei wurde durch Corona zum Glück auch keiner verletzt.  

das Internet  hat uns diese Zeit nämlich gut ersetzt.  

Unsere ver -rückte Konfirmationszeit  

Konfirmation Juli 2021  
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Und nun zum Schluss,  

in dieser Zeit leider keinô Kuss, 

denn der muss noch unter Verschluss!  
 

Wir haben viel gelacht  

und mit Pfarrer Meier -Röhm und Petra Schweizer unsere Späße gemacht.  

Wir wollen die Zeit nicht missen,  

denn wir werden uns sicher schon bald vermissen.  

 

Gerne würden wir sie belohnen,  

unsere wundervollen und geduldigen Mentoren -  
DANKE für die schöne Zeit!  

Sie sind allzeit bereit,  

wir wünschen uns Unendlichkeit.  

 
Amina Pfaff und Julien Börner  
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Konfirmandenunterricht mal anders  

Konfirmation 2021  
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Giulia: Schon lange vor dem Start des Konfirmandenunterrichts habe ich 

mich auf meine Konfirmation gefreut. Viele der Jugendlichen kenne ich 

entweder vom Kindergarten, aus der Grundschule oder durch meine jetzi-

ge weiterführende Schule. Ich habe mich darauf gefreut, alle zu diesem 

Anlass wiederzutreffen, Zeit miteinander zu verbringen und Spaß miteinan-

der zu haben. Leider kam es aber anders. Wegen Corona fing der Konfir-

mandenunterricht 2020 nach den Sommerferien erst mal nicht an, son-

dern wurde auf unbestimmte Zeit verschoben. Aber dann konnte der Un-

terricht doch dank Pfr. Peter Meier -Röhm und mit Unterstützung meiner 

Mutter ab Januar 2021 stattfinden, online eben. Es war anfangs komisch, 

mit meiner Mutter in einem Online -Meeting zu sein, aber mittlerweile habe 

ich mich daran gewöhnt und finde es schön. Der Unterricht ist vollge-

packt mit Musik, Filmausschnitten, Break -out -Sessions, Diskussionsrunden 

und ist meistens sehr kurzweilig. Leider können wir aber wegen der Pande-

mie noch keine gemeinsamen Ausflüge oder Unternehmungen machen 

und uns nicht live treffen. Selbst im Gottesdienst tragen wir immer Maske 

und gehen anschließend direkt wieder nach Hause. Das alles habe ich 

mir anders vorgestellt. Aber ich bin sehr froh, dass ich trotz der Umstände 

nun Konfirmandenunterricht habe und im Juli voraussichtlich konfirmiert 

werden kann.  
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Petra Schweizer: Mein Anliegen war es, meiner Tochter Giulia zu ermög-

lichen, die Konfirmation trotz Pandemie zu feiern. Weil aber der Konfir-

mandenunterricht (KU) nicht in Präsenz stattfinden konnte, kam mir die 

Idee, der Kirche meine Unterstützung für einen Online -KU anzubieten. 

Pfarrer Peter Meier -Röhm war sofort offen für dieses Experiment. Seit-

dem besprechen wir Woche für Woche gemeinsam den KU. Er trägt die 

Verantwortung für den Inhalt des KU, ich kümmere mich während des 

Online -Unterrichts um die Technik und gestalte den Online -

Gruppenprozess. Meine berufliche Erfahrung kommt mir insoweit dabei 

zugute. Meine Aufgabe im Online -KU sehe ich darin, die Konfir-

mand*innen darin zu unterstützen, auch im virtuellen Raum Vertrauen 

zueinander aufzubauen und zusammen zu wachsen. Das Ziel ist, dass 

sich jede*r willkommen und zugehörig fühlt. Nur wer sich wohl fühlt, 

kann Neues aufnehmen und ist motiviert mitzuarbeiten.  

Mit speziellen Einstiegsrunden werden die 

Konfis eingeladen, sich am Anfang des Un-

terrichts gedanklich einzufinden und anzu-

kommen. In Breakout -Sessions haben sie die 

Gelegenheit, sich ohne uns Erwachsene zu 

verschiedenen Themen auszutauschen und 

zu diskutieren. Hier bleibt auch mal Zeit zum 

Quatschen und Spaß haben. Mittlerweile 

beteiligen sich alle Konfis rege an Diskussio-

nen zu kirchlichen Themen, die auch 

manchmal noch beim Abendessen in den 

Familien weitergehen. Zum Abschluss des Unterrichts gibt es nicht nur 

ein ăTsch¿ss bis nªchstes Malò, sondern eine R¿ckmeldung der Konfis 

zur Stimmung oder zum besprochenen Thema. Was uns allen fehlt, ist 

natürlich die persönliche Begegnung. Mein Dank geht an Pfarrer Meier -

Röhm, dass er sich auf den Online -KU eingelassen hat und bis heute mit 

großem Elan am neuen Format 

festgehalten hat. Mein Dank geht 

auch an die Konfirmand*innen, die 

sich pünktlich und mit Webcam 

einloggen, die sich mit ihren eige-

nen Meinungen und Eindrücken 

an Diskussionen beteiligen und uns 

vermitteln, dass sie gerne jede Wo-

che 2 Stunden mit uns im virtuellen 

Raum verbringen.   

        Vielen Dank Euch dafür!  
Giulia Grimsehl & Petra Schweizer  
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Aus dem Gemeindeleben  

Besuchsdienstkreis  

Der nächste Verteiltermin ist am Dienstag, den 24. August 2021.  

Redaktionsschluss  

Der Redaktionsschluss für den Gemeindebrief September bis No-

vember 2021 ist am Sonntag, den 25. Juli 2021 . 

Sommerkinder  

Herzliche Einladung für alle Kinder ab 5 Jahren  
 

Programm:  
 

23. Juli 2021: Krepppapierbilder und Fingerfood  

Wir stempeln mit Krepppapier: Dabei 

entstehen kunterbunte Welten, bizarre 

Formen und sanfte Töne.  

Außerdem bereiten wir kindgerechtes 

Fingerfood zu und picknicken - wenn 

möglich -  im Freien.  
 

28. Juli 2021: Waldart und Spiele  

Wir fahren mit dem Bus zur Stadthalle, laufen ins Hain-

bachtal und legen Bilder mit Naturmaterialien. Spiele im 

Wald ergänzen unseren Nachmittag in der Natur.  
 

30. Juli 2021: Alte Kinderspiele neu entdecken  

Wir probieren Murmeln, Abzählreime und andere alte Spiele aus. 

Bringt gerne Spielideen eurer Großeltern mit. Bei gutem Wetter laufen 

wir Richtung Main und spielen auch dort.  

 

Die Treffen sind jeweils von 14 - 17 Uhr. Treffpunkt ist vor der Gustav -Adolf -

Kirche, Langstraße 62, in Bürgel. Bitte bringt einen Nasen ð Mundschutz,  

5 û, sowie einen Regenð bzw. Sonnenschutz mit, je nach Wetter.  

Am 28. und 30. Juli 2021 nehmt euch etwas zu essen oder trinken mit, je  

nach Bedarf.  

Informationen und Anmeldung: Stephanie Ludwig, Tel. 0163 - 34 21 256 

Fotos:  S. Ludwig  

Stephanie Ludwig  
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Kasualien  

Bestattungen  

Eleonore Schneider geb. Rönfeld    84 Jahre

Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner 

rechten Hand.         

         Psalm 73,23 

Elfriede Kriegisch geb. Lortz     87 Jahre  

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 

erfüllen.         

         Gal. 6,2  

Heinz Misbach       75 Jahre  

Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, und der Tod 

wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz 

wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen. .    

            Off 21,4+5  

Taufen  

Darleen Steinle    

Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf al-

len deinen Wegen.     

         Psalm 91,11 

Samuel Schmidt    

Der Herr aber ist der Geist, und wo der Geist des Herrn wirkt, da 

ist Freiheit.   

         2. Kor. 3,17 
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ĂDu bist ein SEGENñ 

Konfirmation Mai 2021  

Konfirmation des Jahrgangs 2019/20 am 9. Mai im Schlosspark  

 

Vor fast zwei Jahren im Sommer 2019 hatten die 

Konfirmand*innen ihren Kurs begonnen. Jetzt end-

lich, am Sonntag Rogate, konnte ihre Konfirmation 

bei strahlenden Sonnenschein am bisher schöns-

ten Tag des Jahres gefeiert werden.  

Schon früh am Morgen begann das Aufbau -

Team (Werner Strauß, Jacob Rudat, Jonas Baum, 

Paul und Jakob Gegenwart und die Mitglieder 

des Kirchenvorstandes) für etwa 120 Sitzgelegenheiten zu 

sorgen, Technik und den Altar für den Freiluftgottesdienst 

auf der grünen Wiese neben der Kirche zu gestalten.  
 

Um 10.30 Uhr zu Musik und Gesang des Turnstile Duo´s er-

hob sich die Gemeinde zum Einzug der drei Mädchen und 

sieben Jungen. Moderne Lieder von 

Pascaline N´Sanda gesungen und 

von Mitja Skoberne musikalisch be-

gleitet, zogen sich durch den gesamten Gottes-

dienst.  

Gemeinsam mit Martin Gegenwart wurden die 

anwesenden Gäste begrüßt.  
 

Vorne: Pfr. Peter Meier Röhm, Linn Steigerwald, Julia Pfaff, Vanessa Geiger (v.l.n.r.)  
Mitte: Gabriel Rose, Jakob Spatz, Jonas Behrens, Samuel Schmidt (v.l.n.r.)  
Hinten: Luca Thielmann, Leon Henze, Marius Triebel (v.l.n.r.)  

Foto: M. Gegenwart  

Foto: J. Gegenwart  

Foto: J. Gegenwart  

Foto: J. Gegenwart  
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ăDu bist ein Segen ò lautete das Thema der Konfirmation. Kurz nach der 

Schriftlesung zu Abraham, durch den alle Menschen und Völker geseg-

net werden, stieg die Spannung.  

Die Predigt zur Konfirmation widmete ich dem Rin-

gen von Abrahams Enkel Jakob mit Gott (1. Mose: 

32, 23-30). Denn ein Ringen war und ist es für uns alle 

seit Beginn der Corona -Pandemie. Ganz besonders 

gilt dies für die Lebenssituation von Kindern, Jugend-

lichen und Familien. Jakob ringt so lange und inten-

siv mit Gott, bis dieser ihn endlich segnet. Sehen wir 

diese Erzählung als ermutigend, auch in schweren 

Zeiten ăan Gott dranzubleibenò.  

ăVertraut im Leben auf seinen Segen, selbst wenn es im Leben ð so wie 

jetzt ð mal ganz anders lªuft als gew¿nscht!ò So kann man die frohe Bot-

schaft der Zusage ăDu bist ein Segen ò von Abraham bis zu den Konfir-

mand*innen 2021 zusammenfassen.  

 

Dafür braucht es manches Mal Geduld und Gelassenheit 

wie der Kirchenvorstandsvorsitzende Martin Gegenwart in 

seiner späteren Anrede an die Konfirmierten unterstrich.  

 

Höhepunkt war die Einsegnung zur Konfirmation. Zuvor 

beantworteten die Konfirmand*innen die Fragen des 

Pfarrers durch ihr ăJa, mit Gottes Hilfeò und bestªtigten 

durch ihr gemeinsames Bekenntnis des christlichen Glau-

bens ihre Bereitschaft, Jesus Christus nachzufolgen.  

Eingesegnet wurden sie in Zweiergruppen, nachdem ihre 

Namen und selbst gewählten Konfirmationssprüche verle -   

                            sen waren.  

 

Mein herzlicher Dank gilt Pfarrerin Kirsten Lippek, die bis Ende 2019 das 

Fundament gelegt hat, allen ehren - und nebenamtlich Mitarbeitenden 

sowie den zehn Familien mit unseren inzwischen ăKonfirmiertenò.  

 

Eine segensreiche Zeit wünscht  

                                             Ihr Vertretungspfarrer Peter Meier -Röhm         

Foto: J. Gegenwart  
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Aus dem Gemeindeleben  

        

       Montagstreff für Konfis und Ex -Konfis 
 

Grundsätzlich bleibt beim Montagstreff alles 

wie gehabt. Sofern wir uns treffen, machen wir 

das immer montags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr.  

An Feiertagen und während der Schulferien 

findet kein Montagstreff statt.  
 

Derzeit kann jedoch leider gar kein Montags-

treff stattfinden. Wir hoffen aber, dass es bald 

wieder geht.  

          Niklas Krüger  

Die Ăunbekannteñ Osterkerze 2021 

Die leuchtende Osterkerze ist das Zeichen für die Auferste-

hung, für das ewige Leben und das Symbol Jesus Christi, 

das Licht der Welt. Sie wird mit verschiedenen christlichen 

Symbolen festlich verziert, damit aus einer gewöhnlichen 

Kerze eine Osterkerze wird.  

Leider konnten die diesjährigen Konfis aus Corona -

Sicherheitsgründen die traditionsgemäßen, festlichen Ver-

zierungen der Osterkerze für unsere Gemeinde, die sie je-

des Jahr mit Hilfe von Ortrun Gutmann und mir vorgenom-

men hatten, diesmal nicht machen. Aus diesem Grund 

wurde ich gefragt, ob ich dieses Jahr die Kerze alleine de-

korieren würde. Gerne habe ich diese schöne Aufgabe 

schon deshalb angenommen, weil ich in der künstleri-

schen Gestaltung freie Hand bekam, die Symbole alleine 

aussuchen und die Kerze frei gestalten durfte.  

Folgende Symbole habe ich ausgesucht: die Sonne mit 

ihren Strahlen steht für das leuchtende Licht, das Jesus in 

das Leben von jedem Gläubigen bringt. Das Kreuz steht 

für die Auferstehung, Hoffnung und Erlösung, das Kreuz als 

angedeuteter Regenbogen symbolisiert die Verbindung 

von dem Göttlichen mit dem Irdischen. Die frohen Farben 

untermalen die freudige Botschaft der Auferstehung, der 

leuchtende Stern ist uns Christen Wegweiser.  


